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Ü« « Mich dkl Dm in Die KgpbolWie.
«mSSn* 1? 5? ift e§ ' -toie offiäieIIe  Depeschen bestätigen,
Msachüch gelungen m mehreren Abtheilungen in die
Ka - kolon :e emzubrechen . In drei verschiedenen Lele-
grammen ist die Niederlage General Brabants südlich

^ or (also  südlich vom Oranjefluß ) g^
ineldet worden ; eine andere offizielle Nachricht konstatirt
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? “ “f ,tcor ( ,§ ,/ )er  aufständischen Afrikander von Philips-
town umgeht de Aar , um das dortige Depotlaaer *u
s^ mren und wegzunehmen . Philipstown ist der nörd
mÄI ' T  Dreiecks , dessen Grundlinie von de Aar
,. ." P geht und ist somit ein Platz von großer
^ (bglscher Bedeutung , umsomehr als auch dieser Distrikt

füllt ^ ® renäfae3trfe  vom Geist des Afrikanderthums er!

Anzeigen-PreiSt -
^e - inspalt -ge Petitzeile für locale Auzeige»
tc> Pfg ., für auswärtige Anzeige» 25  Sßf a —
Acclanie » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg

für Auswärts 1 Mk.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zu,
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Deutsches Deich.

?b - nd »I und B - chuli-
dah ein überschritten , und eine dritte,
BrabontL ^ nIu ^Emando westlich von Aliwal North
^schlagen habk ^ A^ ^̂ ei .r Corps berittener Kapschützen
aemeldat deoi M Am Samstag und Sonntag haben , wie
Brabants ßaoaS f?-mmo .,l öo§ ^gen Macdonalds und
Merk Reuü ^ fochten und dann bei
Gi .s nä ' " vostlich von Aliwal North ) , Odendaal
WZ « S& ? ? if4w ’ « « ° l und <Be me ml
Sä  eSÄÄSW ic? Wb

toj m" a r ie6e,? ' “ » ü" d!- " ün "A

sSää ämäBprrMvf TrV &ZI »r u Westen von den Buren bo

stadt in ihre ^ and und können sie ihren Besitz behaupten
mit Bort befürchten , von der Verbindung
’n s f, ort  Elisabeth und East London abgeschnitten zu
? ^ ben . Auch die Operationen im Westen der Kolonie
.. Decken offenbar die Verbindungslinien in den Besitz
MuE " ^ Kr .brmgen . Ein Theil der Abtheiluna die
Mittwoch Philipstown besetzte, hat Tags darauf bei

Houtkral nördlich von de Aar an  der M von Kapstadt

Ans K « nst nnd Lrben.

E -g-bnif ^ r ^ olAähwna *£ 55 * * ft ff ^ tc . Das amtliche
ständig vorliegen . Die vorläufigen Januar voll-
doch schon erkennen, daß das Deutscke^ m" ' ü °^ ? n" lassen aber
(Städte mit mehr als lOÖ onn is ; ? J^ etĈ\ ^ ^ Großstädte
5 Jahren , eff , Sffel ftfef SÄ" 0 JW ' 28 vor
Großstädten geworden . Von den ve- s-we^ ' b" d l ^ l zu
nur noch England in d» ^ sVL 'L ..St °at . n ist jetzt
überlegen. Im keinem Lande sind die GroßMdte

ääSB ste ?ä 3  ss

29 im Jahre isqh ' i ä Ergebnisse stehen noch aus — qeaen
Weise Metz um 2 2 u ¥ et , iltn  Mittelstädten hat auffälliger
*f>. daß Deutschland e’inf ^ o n bT "" " ’• T" 6 Seltsamkeit ist
Einwohnern lmi b g e m e 1 n d e mit 66,000

kanntlich Theil- der Kruppssch'̂ ^ U M ®[' en' lD0 6e;
äu ber aud)

MAdung verbreitet wordm "dasist  die falsche
»-ehr. Die Meldung regte besonder « ^ Ludovisi existire nicht

M--gs*  SÄ 'ÄÄSg;

und̂ demEFürstenR ?,̂ ^ ^ Vertrag zwischen der Regierung

r « i
Zrzs Igeöffnet, sobald die Kammer den Vertrag tatifhir ! re? r
» » d-b d -, K°»>, L ZL 'F L Ä;
Sr ,7 ' 7 " " "b d» $ i«w r , b"
SS ' L , >»' » ”« w' -d bti D,n,ma > ttJ .fcSf . uf!
f! I ellt. (Drei Millionen Lire Ware allein für die Kunstsamm-
lung em lächerlich bescheidener Preis . Werden dock, beisoieis-
weise die Schätz- des Madrider Prado -Museums aist 40 . Mill^
1°^ ' ® cr  dre Villa mit dem sie umgebenden riesigen Vark'

rein „gefunden " seim ^ D . ^ ° " " ie für jene Sunune

* Verschiedene Mittheilunge » . Die hiesige Gemälde-

Die deutsche Tragödin Marie Var kann  die in Naeis

P ° lmenÄor1rt °^ ist, wurde mit den akademischen

A oö abe" SU/fito ’VÄÄ® 5 ein Ein
a,iett en  der Gesetzgebung im öffentlichen Interesse ersorderlic

^ Die Kanaldorlage ist zwar vorläufig als Beratbunas-
gegenstand des preußischen Landtags in Aussicht genommen
worden , doch scheint darin noch nicht Alles klar zu sein "cn
Hannover hat sich kürzlich Minister v. Thielen in einer Äeüe
SEß » t. die weniger zuversichtlich klang. Er hoffe wenn auck,

erleben ." Die ^ D ^Ta' « V, *" ^ ^ inn des Kanalbaues zu
liefert zu dieser wenig Vertrauens-

vollen Aeußerung eine Erklärung , indem sie erfabren baben mm
vaß man entschlossen sei, die Angelegenheit mindestens bis zur
Beendigung der chinesischenWin ' n zu vertagen Hier scheint
allerdings der Wunsch de- Vater des Gedankens zu sein. ^

. *̂ ölaiuJueitricFevimg an  England . Aus Eisena
34"9vi" itse ^ eilt, daß die Ehrhardt 'sche Fahr^

ifUg-Fabrik fast täglich Kanonen zur Bahn liefert die nack,
England geyen. Ist das deutsche Neutralität ? ' ^
. .. . * ®,‘K EAaß des Kultusministers bezeichnet es ,11-,mh-

d- b -m - . h ! . rg . H urib *,Tfi
j , Schulkinder,  sei es während oder außerhalb der
Schulzeit , in seinem Interesse in Anspruch nimmt und sie auf
Grund des Autontätsverhältnisses . in welchem er aich außer!
'ei ier bEigmschast ^ lkv V  Zöglingen steht, auf Grund.einer ^ igenjchaft als Lehrer zu seinem wirthschaftlicken Nuüen
verwendet . Der Minister verkennt indessen nicht, daß nament-
uch auf dem Lande bei mangelnden Arbeitskräften der Lehrer
m. weilen gegenüber den anderen Ortseingesessenen wirthschaft-
üch benachtheiligt sein könnte, wenn jede Beschäftigung von
Ib ^ k-ndern in seinem Interesse ausgeschlossen bliebet Er er-

SÄSt * “ * ' »”b b - ° - ' *•
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e' nê Mittheilung aus Paris soll Fürst Mun 6 e

Dichters polnische!
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iin  Gehalt in den ersten 18 Dienstjahren etwa 1000 Mk.

lohrlich weniger erhalten , als Richter von gleicher Amtsdauer
und auch in höherem Dicnstalter durchschnittlich um mehr als
600 Mk . hinter den Richtern Zurückbleiben.

Ausland.
* Italien . Am Montag Vormittag schloßderPapst

das heilige Jahr  mit der Ceremonie der Schließung des
heiligen Thores der Kirche zu St . Peter . Der Papst verließ seine
Gemacher um 11 %  Uhr und begab sich unter Vorantritt der
Vertreter der römischen Brüderschaften , der Kardinale , Erz¬
bischöfe und Bischöfe durch das heilige Thor nach der Basilika,
wo er von dem Kapitel des Vatikans empfangen wurde . Nach¬
dem der Papst hier der Versammlung seinen Segen gespendet
hatte , stieg er von der Sedia gestatoria herunter , kniete vor
dem heiligen Thore nieder und legte hier an der Schwelle mir
der goldenen Kelle Kalk und drei Ziegelsteine nieder . Der
Kardinal Großpönitentiär Serafino Vannutelli und vier-
andere Pönitentiäre verrichteten dieselbe Ceremonie , worauf die
Arbeiter zu St . Peter das heilige Thor schlossen . Nach der Ab-
singung eines Tedeums kehrte der Papst um 12 %  Uhr wieder
uach seinen Gemächern zurück Der Papst befand sich sehr wohl.
Der Andrang der Menge bei der Ceremonie war außerordent¬
lich . Der Papst , bei dessen Erscheinen andachtsvolles Schweigen
herrschte , wurde nach Beendigung der Feier mit lebhaften Zu¬
rufen begrüßt . Das Wetter war Früh regnerisch , klärte sich
aber später völlig aus . — Eine Vulle des Papstes verlängert
das heilige Jahr für die Katholiken der ganzen Welt außer¬
halb der Stadt Rom um 6 Monate.

* Vereinigte Staaten . Die deutsche Regierung
brachte die Gewährung von Entschädigung  für deutsche
Unterthanen infolge der durch den spanisch - amerika¬
nischen Krieg  und die voraufgehende Insurrektion er¬
littenen Schäden in Anregung , die amerikanische Regierung er¬
klärte jedoch , sie sei nicht ersatzpflichtig . Außer Deutschland
fragten auch England und Frankreich betreffs Gewährung von
Entschädigungen an für Einbußen , die ihre Unterthanen
wahrend des Krieges auf Cuba erlitten hätten . Di - amerikanische
Antwort lautete , daß die Union nur dann die Verantwortlichkeit
übernehmen werde , wenn Cuba zu einem politischen Theil der¬
selben werde.

Ans Stadt und Amrd.
Wiesbaden,  28 . Dezember.

— Geschrchtskalender . 28 . Dez . 1892 : -s Aug . Lammers in
Bremen , bekannter volkswirthfchaftlicher Schriftsteller . 1891:
Vermählung der Prinzeß Elvira von Bayern mit dem Reichs¬
grafen Rudolf von Wrbna und Freudenthal . 1870 : Ermordung
des Generals Prim zu Madrid . 1870 : Schlacht bei Longvree,
1869 : t Lord Macaulay zu Kensington , berühmter englischer
Geschichtsforscher . 1849 : * Fürst Herbert v . Bismarck - Schön¬
hausen zu Berlin . 1773 : Aufstand zu Boston gegen die Eng¬
länder . Beginn des nordamerikanischen Freiheitskampfes . 1706:
f- Pierre Bayle , französischer Freidenker und Dialektiker . 1622:
f- Franz von Sales , der Heilige zu Lyon , Stifter des Ordens
der Salesianerinnen . 1524 : f Johann v. Staupitz zu Salzburg
Abt zu St . Peter , der Freund Luthers.

— Personal -Nachrichten . Herr Schneidermeister Wilh,
R e i n i n g e r ist an Stelle seines verstorbenen Vaters zum
Taxator am städtischen Leihhause vom Magistrat ernannt
worden . — Dem Stabshornisten Schonert  des Hess . Jäger¬
bataillons Nr . 11 ist der Titel „Militär -Musikdirigent " ver¬
liehen worden.

— Kurhaus . Der am Samstag dieser Woche im Kur¬
hause stattfindende große W e i h n a ch t s f e st b a l l wird in-
ŝosern noch reicher ausgestattet sein als diejenigen ' früherer
Jahre , als diesmal im großen Saale zwei Orchester in derselben
Weise , wie bei den Maskenbällen , zum Tanze aufspielen werden,
Nöthigenfalls wird im weißen Saale ein drittes Orchester in
^hätigkeit treten . Die zur Verloosung bestimmten zwanzig
werthvollen Geschenke , welche die Weihnachtstage über im großen
L-aale ausgestellt waren , erfreuten sich allgemeinen Beifalls.

— Walhalla -Theater . Ein wirklich brillantes Pro¬
gramm hat di - Direktion für die Weihnachtswoche zusammen-
gestcllt . Die beste Nummer desselben ist unstreitig das
Brandini - Trio,  das Programm nennt sie „Akrobaten
rn höchster Vollendung " ; in der That ist auch diese Bezeichnung
vollauf berechtigt , denn was diese Artisten leisten , grenzt an
das Unglaubliche , und derartige akrobatische Leistungen sind
hierorts sicher noch nicht gesehen . - Wir gehen sonst auf Einzcl-
leistungen nicht ein , können aber nicht umhin , in diesem Fall ein¬
mal von der Regel abzusehen , und den Schlußtrick zu beschreiben:
Zwei Mann stehen Kopf auf Kopf , der Obermann neigt seinen
Körper , bis er mit den Fußspitzen den Kopf des dritten Mannes
berührst in dieser Stellung , der sogenannten „Brücke " , gehen
dann die beiden Untermänner , ohne die Hände dabei zu ge¬
brauchen , auseinander , bis alle drei auf dem Erdboden liegen,
und stehen dann , in umgekehrter Reihenfolge , wieder auf . Nicht
cndenwollender Beifall folgte ihrem Auftreten . Eine weitere
Glanznummer sind die 3 Eaglemen  mit ihrem phänome¬
nalen Luftakt . Dieselben sind hervorgegangen aus den Welt-
berühmten drei Hegelmann . Mctella F r ü h l i n g ist eine aus¬
gezeichnete Liedersängerin , wie sie das „ Brettl " nur wenig auf¬
zuweisen hat . Der Humorist Robert Nickel brachte aktuelle
und humoristische Coiiplets zum Vortrag und dürfte mit dem
erzielten Erfolg zufrieden sein . Die bildhübsche Bravour-
turnerm Julia Karen , die drei Mephistos  mit ihrem
großartigen Teufelsakt , das humoristische Duo Gebr . Ferry
unb b’e.. Della - Compagnie  als verrückte Fensterputzer
vervollständigen in bester Weise das Programm . Eingeleitet
wird die Vorstellung mit dem von der Theaterkapelle vorzüglich
wiedergegebencn Kordel ' schen Tongemälde „Fröhliche Weih¬
nachten " , das stets stürmischen Beifall findet . Das Theater
war an beiden Feiertagen ausverkauft.

— Wohlthätigkeitskonzcrt . Alle Musikfreunde , Kinder-
fteunde und Freunde des Sanatoriums zum Rothen
Kreuz  dürfte es in gleicher Weise interessiren . daß im Saale

für Sonntag , den 30 . Dezember , Vormittags
11/2  Uhr , eine musikalische Veranstaltung beabsichtigt wird.

®.r*ra 0 der Kinderfreibettkasse  der genannten
zu Gute kommen soll. Wer der letzten

2obnteK " r - r Spangenberg ' schen Konservatoriums
i S Schuberts anmuthiges Forellenquintktt in be-

« « nnerung haben . Mit Vergnügen wird
er daran denken , mit welcher Sicherheit die 12 -jahrige Pianistin

und der 10 -jährige Cellist — Kinder des Herrn Dr . Karl Roser
— ihren gewiß nicht leichten Part b-meisterten . Das berühmte
und trotz seiner Popularität doch nicht eNn oft gehörte Quintett
soll in der gleichen Besetzung , wie damals , nunmehr auch in dem
für Sonntag angekündigten Vormittagskonzert zur Aufführung
gelangen . Außerdem wird das Programm u . A . noch enthalten:
eine Tenor -Arie aus dem Oratorium „Paulus " , die Phantasie
in G -moll von Mozart und Beethovens I ' -dur -Romanze . Die
Ausfllhrenden sind bekannte und sehr geschätzte Dilettanten . Der
Zweck der Veranstaltung , sowie die Mitwirkung von Kindern
legen es in gleicher Weise nahe , dieselbe gerade auch Kindern zu¬
gänglich zu machen , und es werden daher , wie man erfährt,
Kinderbillets L 60 Pf . neben denen a  3 Mk . für Erwachsene
zur Ausgabe gelangen . Der schöne Zweck und das verlockende
Programm werden hoffentlich einen regen Besuch zur Folge
haben.

— Die WeihnachtsLescheerung des Rettungshaufes
wurde am 24 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , abgehalten . Im
Speisesaal der Anstalt erstrahlte im Kerzenglanz der ^ Weih-
nachtsbaum , neben welchem auf langen Tischen die Geschenke
der Kinder ausgebreitet waren . Eingeleitet wurde die Feier
durch das Lied : „Dies ist der Tag , den Gott gemacht " , worauf
der Hausvater eine kurze Ansprache an die Kinder hielt . Hieran
reihten sich Gesänge und Deklamationen , und selbst die Kleinsten
waren stolz daraus , durch Erzählen der Weihnachtsgeschichte zur
Verschönerung der Feier beitragen zu können . Es erfolgte nun
die Vertheilung der Gaben , welche aus Spielsachen , Büchern,
Kleidungsstücken und Süßigkeiten bestanden . Dank der be¬
kannten Wohlthätigkeit der Bewohner Wiesbadens konnte auch
dieses Jahr jenen armen Kindern eine rechte Weihnachtsfreude
bereitet werden , die sie früher nicht kannten . An den leuchtenden
Kinderaugen hätten alle Diejenigen , welche durch ihre Geschenke
die schöne Feier ermöglicht haben , ihre Freude ersehen und den
Segen empfangen können , der vom Wohlthun kommt.

— Kraukeuvcrsichernug der Dienstboten . In dem
vorstehend bezeichneten , von sonst gut unterrichteter Seite her-
nchrenden Artikel in der Nummer vom ersten Weihnachtstag
war davor gewarnt worden , Dienstboten anderswo als im
städtischen Krankenhause zu versichern . Soweit hier das
Paulin enstift  in Betracht kommt , sind die Angaben des
Artikels , wie der Vorstand desselben uns mittheilt , unzutreffend
und daher geeignet , das Publikum irrezuleiten . Das Dienst-
bcten -Abonnement gewährt Aufnahme im Paulinenstift ohne
Unterschied der Erkrankung . Das Paulinenstift darf und kann
jederzeit auch ansteckende Kranke ausnehmen und es wird nie¬
mals , wie der Vorstand versichert , eine Dienstherrschaft in die
Lage kommen , „ ihre Dienstboten doch in das städtische Kranken¬
haus zu schicken, dann aber die nicht unbedeutenden Kosten dafür
noch besonders zu bezahlen " . Es sei also ausdrücklich festgestellt
daß das Paulinenstift die Krankenversicherung der Dienstboten
genau in demselben Umfange wie das städtische Krankenhaus
übernimmt.

— Verjährungen . Mit dem 1 . Januar 1901 erlischt
die Rechtskraft aller aus dem Jahre 1898 (und früher ) her-
ruhrenden Ansprüche Seitens nachbenannter Gläubiger , — so
weit die Leistungen oder Lieferungen nicht für den Haushalt
oder den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgten . — Es ver¬
jähren demnach die Forderungen der : Kaufleute , Fabrikanten,
.Handwerker , Lieferanten von Maaren , der Eisenbahnunter¬
nehmer , Frachtsuhrleut -, Schiffer , Lohnkutscher , Voten , Gast-
wirthe , Looshändler (es sei denn , daß die Loose zum Weiter¬
vertrieb geliefert werden ) und Miethsherrcn , ferner derjenigen
Personen , die eine Besorgung fremder Geschäfte gegen Provision
gewerbsmäßig betreiben , derjenigen , die im Privatdienst stehen
und aller gewerblichen Arbeiter , Gesellen , Gehülfen und Lehr¬
linge , weiterhin die der Lehrherren wegen Lehrgeldes der
öffentlichen Anstalten , welche dem Unterrichte , der Erziehung,
Verpflegung oder Heilung dienen , sowie der Inhaber von Privat-
anstaltcn solcher Art . Es verjähren ferner die Forderungen
der öffentlichen Lehrer , der Privatlehrer , der Aerzte , Hebammen
Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher ( so weit bei letzteren beiden
di - von ihnen einzuziehenden Gebühren oder Auslagen nicht zur
Staatskasse fließen ) und endlich die Ansprüche der Parteien
wegen der ihren Rechtsanwälten geleisteten Vorschüsse , sowie
die Forderungen der Sachverständigen und Zeugen wegen ihrer
Gebühren und Auslagen.

— Postverkehr . Um dem übermäßigen Andrang an den
Schalterstellen zu begegnen , wird das Publikum ersucht , den
Ankauf der zur Frankirung der Neujahrsbriefe und -Karten er¬
forderlichen Postwerthzeichen nicht bis zum letzten Tage hinaus¬
zuschieben , sonoern damit schon vom 28 . d . M . ab zu beginnen.
Zur thunlichsten Beschleunigung der Abfertigung ist bei sämmt-
lichen hiesigen Postanstalten vom 28 . d . M . ab in den Haupt-
verkehrsstunden ( von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
und von 4 bis 8 Uhr Nachmittags ) je eine besondere Schalter-
sielle nur für den Markenverkauf eingerichtet.

a Vcsitrwcchsel . Herr Rentier Louis Schramm  hat
von den Geschwistern Port  und Gen . einen Bauplatz an der
Wilhelminenstraße gekauft.

— Kleine Notizen . Als unbestellbar  ist zurück-
gekommen ein am 12 . Dezember hier eingelieserter Postauftrag
für Fräulein Luise Schäfer in Freiburg (Breisgau ) über 26 Mk.
50 Pf . — Eine Sonderbeilage zum Amtsblatt der Königlichen
Negierung zu Wiesbaden bringt einen Auszug aus der An¬
weisung des Finanzministers vom 6 . Juli 1900 zur Aus¬
führung des Einkommensteuergesetzes  vom
24 . Juni 1891 . _— Im Verlag von Rud . Bechiold u . Comp,
hier (zu haben in allen Buch - und Schreibwaarcnhandlungen)
ist eine zweitheilige Jahrhundert - Postkarte  er¬
schienen . Dieselbe zeigt auf der einen Seite die rebenhügelum-
zogene fürstlich nassau -usingische Stadt Wiesbaden mit 2600
Einwohnern des Jahres 1801 , auf der andern Seite das heutige
Wiesbaden , die Stadt mit 86,000 Einwohnern und 120 000
Fremden jährlich , mit ihren zahlreickien Kirchen , mit ihren Villen
n > waldiger Umgebung . An der Jahrhundertwende wird kein
Freund unserer schonen Stadt bas interessante Gedenkblatt Wies¬
badens seinen auswärtigen Freunden und Bekannten vorent¬
halten.

= BkcSrich , 27 . Dezember . Gestern Abend fand im
Saale des „Schützenhofes " dahier die Weihnachtsfeier
des hiesigen „Krieger -Vereins " statt . Die Mitglieder des Ver¬
eins , welcher nur aus Kriegstheilnehmern zusammengesetzt ist,
sowie Zahlreiche freunde und Gönner war -en mit ihren Familien
erschienen . Die Musik stellte die Kapelle der Kgl . Unteroffizier-
Schule . Außer verschiedenen Musikstücken wurden auch mehrere
Lieder durch die Sänger -Abthcilung des Vereins , unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Lchrer Siebenhaar , recht gelungen zum
Vortrag gebracht . Die Zwischenpausen wurden durch einige

Militär - Humoresken , Soli und Deklamationen ausgefüllt . Alle
Aufführungen wurden in nur lobenswerther Weise zur Dar¬
stellung gebracht und ernteten stets den lebhaften Beifall des
Publikums . Nach Erledigung des Programms fand eine Christ-
baum - Verloosung und daran anschließend ein flottes Tänzchen
statt , welches die Theilnehmer bis zur frühen Stunde vereinigte.
— Auch in diesem Jahre fand in der Herz -Jesu -Kirche zu
Mosbach die W e i h n a ch t s b e s ch e e r u n g von mehr als
300 Kindern des nördlichen Schulbezirks durch Fräulein Kreitz
statt . Nach dem Gesang einiger Weihnachtslieder machte Herr
Pfarrer Nikolai die Theilnehmer mit einer Ansprache mit dem
Zweck der Feier bekannt , hierauf wurden sämmtliche anwesende
Kinder aufs Reichlichste mit Kleidern , Bettzeug und sonstigen
nothwendigen Sachen beschenkt . Auch viele arme Leute des
Bezirks wurden bei dieser Gelegenheit von der hochherzigen
Spenderin in fürsorglichster Weise bedacht . — Ein Unfall
mit tödtlichem Ausgang  passirte am 2 . Weihnachts-
feiertag , 7 % Uhr Vormittags , in der Wiesbadenerstraße 26.
Die 74 -jährige Frau Anna Marie Mehling , Schwiegermutter
des Flaschenbierhändlers Joh . Sohl , wollte sich in der im ersten
Stockwerk . belegenen Wohnung von einem Zimmer über den
Vorflur hinweg in ein anderes Zimmer begeben , hierbei muß
sie in der Dunkelheit der etwas steilen Treppe zu nahe gekommen
und hinunter gestürzt sein . Durch den schweren Fall aufmerk¬
sam geworden , eilten die Angehörigen herbei und fanden die
Frau leblos , am unteren Treppenaufgang liegend , vor . Der'
sofort " herbeigerufene Arzt konnte nur ' noch den sofort durch
Herzschlag eingetretenen Tod feststellcn.

8. SottttCMSwfl , 27 . Dezember . Bei der letzten Volks-
rav/unk > wurden hier gezählt : 297 bewohnte und 4 unbewohnte
Kanter , 671 Haushaltungen von zwei und mehr Personen , 39 ein,-ein
Abende Personen mit eigener Hanswirthschaft , 1289 männliche und

weibliche Personen , zusammen 2717 Einwohner : mehr gegen
189o : 36o Die hiesige Vieh - und Obst ba n m zäh lung  hätte
folgendes Ergebnis ; : Gehöfte überhaupt 304 , mit Viehstand 147
viehbesttzende Haushaltungen 154 , Pferde 99 , Esel 1, Rindvieh 218'
Schweine 139 , Ziegen 134 , Federvieh 1499 , Bienenstöcke 168 , Obst-
banme 21,951.

, . O Aus dem Landkreis Wiesbaden , 24 . Dezember . Wie
seit einer Reihe von Jahren , so hat auch diesmal wieder der

Thierschutz - Verein " zu Wiesbaden  eine stattliche Anzahl
der recht schon ansgestattcten , vom „Thierschutz -Verein " des deutschen
Reiches herausgegebenen Kal c ud e r zur unciitgeltlichei , Vertheilung
aii die Schiilkmder der einzelnen Schulen des Kreises übersandt
Dieselben wurden den Kindern vor Beginn der Weihnachtsferien
als Herne Welhiiachtsgaben übermittelt . Diese netten Büchlein,
denen von der Kinderwelt stets mit Spannung entgegengesehen
wird , werden von derselben mit Freude und Interesse entgeqen-
genommen . Es ist ein wirklich edler Zweck , den genannter Verein
mit der Vertk -iluiig erreichen will ; soll doch durch sie unseien
Klmien die Nützlichkeit unserer Thier - und Vogelwelt gezeigt und
ihnen bewiesen werde », wie auch sie schon ihr ' Theil zum Schutze
dieser Thiere beitragen können . Und wenn ihm das in früheren
Jahrgängen gelungen ist . so ist mit Sicherheit zu Höffen, daß dieser
Jahrgang seuicn Vorgängern in keiner Weise nachstehe » wird . Die
Ausstattung des Kalenders ist recht geschmackvoll . Ebenso wurden
am Schulschlnß vor den Weihnachtsferien an die besten Schüler
und Schülerinnen eine Anzahl von Kgl . Regierung übersandter
Kalender als Pr am i een vertheilt.

-r - Nicdcruftauscn . 28 . Dezember . Heute Morgen starb
dahier nach langen und schweren Leiden der in weiteren Kreisen
bekannte Gutsbesitzer Friedrich Wilhelm Müller . Der Ver¬
storbene war ein Stiefbruder des vor einigen Wochen in Wies¬
baden verstorbenen bekannten Sanitätsraths Dr . Müller.

* Ars der Umgebung . In Darmstadt  hatte der Buch¬
binder W . Heckmanii tu seiner Mansardenwohnung , Mühlstraße 78
eine größere Sendung Feuerwerkskörper , die zum Dctailvcrkauf in
seinem Parterre befindlichen Laden bestimmt waren , aufgehoben.
Durch einen bis jetzt noch nicht vollständig aufgeklärten Umstand
sind dieselben explodirt . Die Wohnung g'eneth in Brand und
Hemnann selbst wurde im Gesicht und an den Händen schwer ver-
letzt, seine Frau ist , anscheinend durch den Qualm , ohnmächtig
geworden , erstickt und verbrannt . Das etwa ‘U  Jahre alte Kind
wurde sehr schwer verletzt nach dem Krankenbaus gebracht , an seinem
Aufkommen wird gezweifelt ; eine etwa 14 -jährige Schwester des H.
ist gteichsalls sehr schwer verbrannt im Krankenhaus , ebenso H . selbst.
Rn dem Hause ist das Dachwcrk abgebrannt und bedeutender Schaden

— Herrn Apotheker Jung ans Niedcrselters,  der
seit 6 wahren die dortige Apotheke verwaltet , ist von der König!
Regierung die Konzession zur Errichtung einer Apotheke i» Biebrich
ertbc -ilt worden . - Herr Stations -Assistent Wiegand in Niedern-
hausc n̂ ist vom 1. Februar 1901 ab nach Hattersheim  und
Herr Stations -Diatnr Paria » von Niederselters  ist vom
Zeichen Zeitpunkt an nach Niedernhausen  versetzt worden — Das
Grand -Hotel „Kaiserhof " i» Nauheim wurde vonHerrnJ Lemke
« .Herrn Hugo Hesse, den fFhercn Theilhaber des Palast -Hotels
„Furstenhof in Frankfurt a . M ., mit Inventar für 1,140,000 Mk.
verkauft . Die Ucbergabe erfolgt am 1. März 1901 . — Die Bürger¬
in eisterwahl in Reichend  ach ist nicht bestätigt worden . Eine
zweite Wahl ka», nicht z» Stande , und daraufhin ist von dein
Herrn Laiidrath in Usingen mit Zilstimmnng des Kreisansschvsses
der erste schaffe Scherer zum Stellvertreter ' eines Bürgermeisters
für die Gemeinde ernannt worden . - Herr Lehrer Groß von Ob c r-
libbach  rst vom 1. Januar 1901 ab nach Reckenroth,  Kreis
Unterlahn , versetzt worden . — Der Kranken - und Stcrbekasse zu
Auringen (E . tz .) und dem Allgemeinen Kranken - nud Sterbe-
vereui zu Sch , er st ein a . Rh . ( E . H .) ist die Bescheinigung cr-
thcüt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes,
den Anforderungen des § 75 a des Krankenversicherung ««- !- !;-«
getutncn . — Auf der Haltestelle Oberbi »ibach an der ' ober-
hessischen Strecke Fulda -Gießen fand gestern Abend der aus West-
faleil heimkehrende Maurer Völlinger von Großenlüder , Vater van
4 .Kindern , einen jähen Tod . Er mußte nicht , daß seit seiner Ans-
reisc der Ort Oberbmibach eine Haltestelle geworden ist, glaubte viel-
welsr , als der Zug eine Miuntc hielt , er wäre schon auf Station
Großenlüder , stieg aus und fiel während der Fortbewtqung des
Zuges » nter die Räder , die ihm den Kopf vom Rumpf trennteu.
Der Unglückliche wollte die Weihnachtsfeiertage im Kreise seiner
Familie verbringen.

A Mainz , 27 . Dezember . Rheinpegel:  0 m 78 cm Bor.
mittags gegen 0 m 78 «m am gestrigen Vvrniittng.

* Das Nrkhtil im Dasl ' achprozcf, , durch das der Redakteur
Haubnch , wie gemeldet , zn 1500 Mk . vernrtheilt wurde , besagt in
seiner Begründung u . 81. : Das Gericht habe bei eingehender
Prüfung fcststellen müssen , daß in wesentlichen Punkten die An¬
gaben des Briefes der Wahrheit nicht entsprechen . Unwahr sei die
Behauptung , daß Dasbach den Llngeklagten in perfider Weise an¬
gegriffen habe , ebenso der für einen Priester besonders schiver-
wiemudc Vorwurf , daß der Angriff unter dem Eindruck der
WeihiiachtSstrmmnng geschrieben sei. Wahr sei, daß ei » angesehener
Pfarrer der Stadt Trier das Verhalten der Laiideszeitnng als un-
katholisch in der Wablzcit bezeichnet hat . Dieser Ausspruch kann
aber nicht als von maßgebender , d. h . autoritativer Seite betrachtet
werden , ^ m Falle Schmitt wurde vom Gericht nnerkaiiiit , daß der
Prwatklagcr nach Lage der Sache nnkliig gehandelt hat , indem er
angcßchts der uiigcheuerlichcii Anschuldiguna sich nickt Gclvißhcit
vs ^ jkiafftc , bevor er die Marx auf den an sich korrekten Weg zum
Bischof verwies . Nickt zutreffend ist cs aber , daß er leichtfertig mit
der Ehre seine « Nächsten iimgegangen sei . Unwahr ist ferner , daß
Dasbach Groppe absichtlich geschäftlich ruinirt hat . ( Hanbrich hat
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gegen das Urtheil das einen ganz entgegengesetzten Standpnukt
gegen das des Schöffengerichts annimint, Revision eingelegt.

* Die Beschkagnahmr der 30 Kisten Rohasld ans
Transvaal , die vor einigen Wochen mit dem Dampfer Bundes-
rath" in Hamburg eingetrofsen waren, beschäftigt noch"dauernd
das Gericht. Aus Hamburg wird darüber berichtet: Bekanntlich
war die von der Dresdener Bank und der Bank .Allianz" in
Berlin die eine große Forderung an die Traiisvaal -Regiernna
haben, beantragte und dann vollführte Beschlagnahme des Goldes
vom Hanseatischen Oberlaudesgericht seinerzeit aus formellen
Gründen aufgehoben worden. Nun haben die hiesigen Empfänger
^ie Firma Arndt u. Cohn) gegen die Dresdener 'Bank und die
Bank „Allianz Klage erhoben wegen der entstandenen Kosten wo¬
gegen diese beibcrt Banken Widerklage erhoben unter der' Be¬
hauptung daß das beschlagnahmte Gold thatsächlich Eiqenthum der
Transvaal-Regierung sei. Die Civiikammer II des Landgerichts
vernrti,eilte nun die Dresdener Baiik und die Bank Allianz"
zur Tragung sammtlicher erwachsener Kosten. Für die Widerklage
wurde zur Beweiserhebungein neuer Termin auf den 30. Januarnächsten Jahres anberaumt. °

Kleine Chronik.
jn der Allgemeinen Elektricitätsgesellschaftin Berlin  hielt

m Gegenwart des Kaisers und vor einem geladenen Publikum Prof
Slaby dieser Tage einen Vortrag über eine neue drahtlose
ff  Von Schöneweide an der Obcrspree
einerseits(14 Kilometer) und von Cbarlottenburg (4 Kilometer)
"Uderseits wurden gleichzeitig Telegrammegesandt/welchevon dem
Blitzableiter der Centrale Schiffbauerdamm gemeinschaftlich auf-
gefangen und getrennt uiedergeschrieben wurden.
.... Die Wittwe Werner v. Siemens,  Antonie , gcb, Siemens
N . 01 Bsihre alt, in Charlottenburg gestorben. Sie stammt ans
tedli!llerŝ erg U!tb ltmt bte  ä' üe i>e Frau des berühmten Elcktro-
„ In Dresden  wurde , wie die „Franks. Kta." meldet der
Unteroffizier Groß von, 1. Leibgrenadierregimeut wegen fortgesetzter

Mißhandlung von Rekruten zu 1 Jahr Gefangntß und
Degradation vom zuständigen Militärgericht vcrurtheilt

/ ^ mittag ' st zwischen Sohl und' Reuth bei
Bad Elster cm 14 - sahriger Schulkuabe.  der Arbeit nach
worden uEî e" "bgcliefert hatte, erschlagen und beraubt

f IS a sind dieser Tage, dem dortigen „Kirchcnblatt" zu-
w «-. zweîhochbetagte Damen gestorben: Frau M.Rauch, 107 Jahre
alt, und rZ-rau Anna Serschauts im Alter von 108 Jahren . °
Ui nf fleî cS:  ® ine  Mittheilung von
fixe !« £• » melbet, daß dort nach verschiedenen Windstürmen
schoues, ruhiges, warmes Wetter eingetreten ist, sodaß die kleinen
blauen Enzranen  bereits wieder zum Vorschein kommen.

Letzte Nachrichten.
wb. Weimar , 27. Dezember. lieber das Befinden des Groß-

/ ^ il-ndes Bulletin ausgcgeben: Der Großhcrzoä
verbrachte den ersten Theil der Nacht unruhig, nachdem der Tag
gut berlaufen war. Die Temperatur betrug Abends 33,4 Grad

fulr 92. Der Husten ließ im zweiten Theil der Nacht nach
g? n ruhiger Schlaf ein. Morgens betrug die Temperatur
37,6 Grad. Der Appetit und das Allgemeinbefindensind be-
tchgssagt wmden^ ^ " "^ nftffang am großherzoglichen Hof ist

27. Dezember. Die türkischen
M'llkarbehürden verhinderten  in den Dardanellen die
Durchfahrt des französischen Dampfers „Ville de
Tamatave, der 819 russische Soldaten an Bord hatte, die

sich auf der Nückfahrt von Port Arthur nach Odessa befinden,
»»£ | roar' ®.etI b!e Soldaten bewaffnet sind. Der russische
und französische Botschafter lha-en Schritte, um die Durch-
sclyrt des Dnmpfers zu erreichen. ,

. Dev Airfstarrd i« Ehirra.
27 Dezember. -Graf Waldersee  meldet aus

Peking  Bei Vuiiglsmhsicn wurde am 25. d. verwundet: Ober¬
leutnant Crem er «abelhieb über di- Hand, durch schwere Brand-
wunden verletzt Mazor Harne,  Hauptmaiin Schaffer,  alle vomo. dleglment.

wb. L»» Vott, 27 Dezember. Die Marge,iblätter uielden aus
?6- b" f[ lV Waldersee  ersuchte die Befehlshaber

aller Verbundctei,, auf die auf dem Rückzug begriffene, von den
Franzosen geschlagene chinesische Abtheilunq aufzupassen, um dieselbe
womog rch zu vernichten. - Eine Pekinger Meldung der„Morr,ing
Post , besagt, dag die Deutschen  auf dem Rückmarsch von
Paotuigfu die Städte und Ortschaften rücksichtslos be¬
straften.  welche vor Kurzem von General Richardson ans
Grund einer Abmachung mit dem Grafen Waldersee auf-
gesucht worden waren, und welche die von Richardson
getroffene» Vereinbarungenvöllig unbeachtet gelassen haben -
Der „Mornmg Post" wird aus Peking  vom 24 d M tele-
graphrrt: Der spanische Gesandte ist der Ansicht, daß die chinesische
Regierung den größten Theil der Forderungen der Mächte
wfort nnntpra werde, dagegen werden die Verhandlniigen über
d - Bestrafung der Beamten sich hinziehen. - L i - H u n g-T s-l>a » g
av'wf -SUinC% ble  auf die gemeinsame Note der
Machte in 10 Tagen eintreffen werde.

wb. Ncw -Uork, 27. Dezember. Ans Peking  ging folgendes
Telegramm ein: Die Streitkräfte der Verbündeten  feierten
Weihnachten  ie nach ihrer Art. Heber die deutschen Truppen

rber*HEbn'dabc der Fahnen an zwei Regimenter
? ?? Parade abgehalten die sich zu einer internationalen Festlich-

t gestaltete. Alle Gesandten, sowie die Stäbe und Abordnungen
ipW Truppcntheile wohnten dein militärischen Schau-

Der Kr-tkg in  Südafrika.
erliê ^ ,, Do»auttcsvurg , 25. Dezember. Lord Ki ich euer
nictz eme Proklamation,  wonach allen BurgherS, welche sich

? irb’ sich mit ihren Familien in den
Ĥ EWlatzen aiifzuhalten, bis die Kriegslage eine solche geworden

t, dag sie zu ihren Heuustälten zurückkebren könncn. Alles Eiaen-
lhum soll geschont, was requirirt wird, bezahlt werden.

Von einem deutschen Mitkämpfer
^ b̂ N/°nkfurter„General-Anzeiger" mit zuversichtlichem
Muth geschrieben: Krieg kostet Geld. Geld und nochmals Geld
und jeder Brunnen schöpft sich aus", denkt man in Europa
und bedauert die Buren, die aus diesem Grunde doch bald auf-

fußten. Bewahre! Der Bure, dessen Farm verbrannt,
dessen Vieh geraubt und dessen Frau veririeben, todt oder ae-
chandet ist, hat „seine Sach' auf nichts gestellt", für ihn ist

Geld zur Kriegführung nicht nöthig. Was er braucht holt er
'ch zum Ueberfluß von den Engländern. Nimmt's ihm dieser
)eute wieder ab, holt er sich's morgen wo anders wieder. Bei
.x!".̂ '^8saublichen Bedürfnißlosigkeit genügt ihm getrocknetes
Fleisch und Maismehl, das ihm bereitwillig jeder Kaffer bringt
völlig zum Lebensunterhalt. Aus dem Mehl backt er sich
Feltkuchen. Eme Feldbäckerei braucht er dazu nicht, denn über-
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aU  finden sich natürliche Backofen in Afrika: die Termitenhügel
In einem solchen harten Ameisenbau wird unten in den Känoen
En e8 ° ~r bam,f  legt man einen flächen Stekn L

Mittagessm̂feRiä unb 6arb  ist das

KÄoÄ ’ÄrS 1;
ganae Wagenladungen von Spargel und süßem Eingemachten
Aber auch ohne das, was den Briten abgenommm wiäd hät
Zfi" 1 Bmenkommcmdojemals zu hungern brauchen' »r»
Munition fehlt cs niemals. Unsere schönen Mauserqewehre sind

Henry- und L- Melkn hm". ^ abgenommenen Martini-? IJ . i-ee-Metford-Gewehren ausgerüstet, für die jeder
ch Wem, 7gl "ch-n Feldwache reichlichen Mumtionsersatzscyllfsi. v̂enn de, Engländer zu lausen anfänqt wirst -r

imnier seine ganze Munition weg. Der Bure aber ist dami»
sc.-r sparsam. Mit hundert Patronen kommt er sehr lange
aus, ênn er schießt nur dann, wenn er sicher ist daß die Kuael
ZI  fc \ 'mvb' ins Blaue hinein wie Tommy MinsDaß das humane Mausergewebr jetzt außer Dienst acstetlt ssf
spuren die Briten zu ihrem lebhaften Mff vergLn ^denn e
Lee-Metsords reißen gründliche Löcher. Sie t?aqe„"'a nickt so
!äft' Die tsinaus schießt der Buäe doch sowieso
sp s e Pferde schließlich werden ebenfalls aus den englischen
Bestanden ergänzt Es ist merkwürdig, wie die abgetriebenste
eaglijchen Pferde bei den Buren bald speckfett werden
kommt daher, weil die Engländer kein Herz für ihre Tbiere

'hre Behandlung nicht verstehen, da sif i§ e
q .ifculterie beritten machen, die gar keinen Pferdeverstand hat
Diese berittene Infanteristen trotten stundenlang mit ihren
mir Gelegenheit zum Stehenbleiben auch
i-.ir auf zwei Minuten zu geben. So schwillt den am Wasser¬
lassen verhinderten Thieren dann die Blase an und über kurz
oder laug stürzt dies und jenes Pferd mit aufgetriebenem Leibe
zusammen Ganz anders bei den Buren. Derselbe Bries-

stellt einen weiteren Brief über den Antheil deutscher
.. citkampfer an der neu eren Straff heit der Buren in Aussich t.

Uolkswirthschnfilichks.
iffr sw 11! !! ' 11 176.20, Staatsbahn 143— " ombardcn Sk'lkt'

ssste ? sar m7 >>

Ä LS -14 RviMrn'
GeschLftlichxs.

LOHälS ¥/asch-Extract-» Luhos
ist das Beste für die Wäsche . Bitte versuchen!

Movgktt -Ausüabe suttrält
I N der 1 . Beilage : „ Verloosu » gsliste " " Ro . 4 ? '

DUmorlaiidtc Nlchdrcck unserer Orignml-ArMel ist hni-r.n̂ »
Verantwortlich für die Redaction. C Nötlrerüi Pat -ti»../.,' » ^ " 1 ■■

°» *■S*<n«.,b,ra-Mw, H°?.BLruck°" 'i7'LLa

_̂ ^ fr' 0ht daS  27 . Dexsmbei * 1909
iüf.
8V-
B‘/i
S. .
S'/2

t.
3-/2
3>/a
3 ‘/s
3. .
4. .
3. .
4. .
3.
3-/-n
l!
r
IV
31/'
1.' .
*5.
I76
3. ,
1. .
4. .
i.  .
4. .
2 *.
4. .
4. .
4.2.
1.2.
t,2.
4.2.*^5

5. .
5. .
4.

t

i:
4.
4.
4.
I.
4.
1.
1.
1.
*. .
4. .
%..

Slaafspnpiere.
Dtsch. Reichs-A. Jit. |» » »

» » »
Pr. cons. St.-Aul . »

Bad. St.-Obl. »
» » v . 1892 »

Bayer. » »» » »
Hamb. St.-Rte. »

» Obi. *
Hessische Obi.
Sächsische Rte.
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» * 85-87 »
» * v. 1891 »
» » 88-89 »

4. . Eng .Old.-Rt. 202 JA 100.20 4.
47» » Eis .-Al . Gld. » 101.60 4.
41/, * » » Silb. fl. 100.10 4.
4. . » St.-Rta. Kr. 93.80 ! 4. .
41/» * Inv .-Al . v.88 .4 101.2014 . .
4. . » Gründen!!, fl. 92.60 4. .
5 . . Argent . v. 1887 Pes 81.20 j 4. .
47» » v.88 innere M. 71.30 4. .
47» * v.88 äuss . »£• 78.25 4. .
47» Chile». Gld.-Anl . ii 83.70 4. .
6. . Chin. Staats -Anl . g —i4..
57» » » » A. 99. 4. .
0. . » » » £ 93 50 4. .
4. . En .Egypt .-A.cpl .Fr. - 4. .
37» Priv . Egypt .-An. » 100.50 4. .
5. . Mexik . cons . v.99 JA 98.95 4. .
6. . » » 2040r » — 4. .
6. . » » 408r »
6. . Mex.E.-Ob.l 'ehnt. » — ! 43. . » in», ult . P. 25,25 11' '

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad.Caa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
* » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr.-A

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Terein. Schweizb.

Schwed. Obi. 80 »
» » 86»
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
6riech . G.-A.V.60 »

» » v . 87 »
Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt. Lire

» ult. »
» lOOOOr»
» kleine »

Oest. Gold-lP j.  fl.
» St.-E.-0 .(Elis .)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl . Jt>.
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld £

Rum. amort.Rte. M.
» kl . »
» v. 1890 »

» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894 Ji

Russ. Obi.v. 1880  »
» »Eisb.A.1-11»
» Inn.A. v.87 »
» St.-R. v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. M
Spanier cA . Bg.

* ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. M.
» Lit.B. »
» » C.Fr.
» » D. »

üng . Gld.-Rt. cpt.
» » » ult . »
* » » 1012.

Ul . fcuaüt, ^ bii ^jiiisoEien
|4r. . 1 Wiesbaden 1900 Mt. 1101 .40
131/2! . 1898 » ! 92.20

l 4.

Ital. Mittelmcer
» Merldionales

^estsiellianer
Luxomb. Pr.-Henri

144.
129.
149.50
111.20

143.50
26.

118.
90.
29.

154.20

99.20
15760
107.10
95.80

101.
133.30
30.40

112.80

96.
62.

69.401

26.25 1
22.951
98.10

99.50 •

i £na>ti -Acticn.
Dtsche Roichsbank 148.50
Frankfurter Bank 189.50
Amsterdamer Bank 187.50
Badische Bank 122.
Berl . Handelsg . ult . 148.60
Durrnst. Bank » 132.40
Deutsche Bank » 198.50
D. Genoss.-Bank » 109.
» Yeroinsbank 118.50

Discont .-Comm. » 177.
Dresdner Bank » 145.60
Erankf . Hyp .-Bk . 173.80

» Hyp .-Cr.-Ver. 12450
Mitteid . Creditb. 112.30
Nflt.-Bk . f. Dtschl . 132.20
Nürnb . Vercinsbk . 204.00
Pfälzische Bank 135.
Pr . Bod .-Cred.-Bk. 130.
ltliein . Creditbank 142.20

» Ilyp .-Bank 159.50
Scbaaflliaus . B.-Y. 126.
Südd. Bank Mannh. 109.70
Südd. Bod.-Cr.-Bk . 15150
Württ. Vercinsbk . 138.
Oesterr.-Ung . Bank 121.60
Oesterr . Liinderbk.

» Creditanst. 211.40
Ungar . Creditbk.

» Esk.u.W.-R.
Unionbk . in Wien
'Wiener Bk.- Verein 116.10
Allg . Eis . likges . 104.50
D. Efl . u. 'Wciis .-Bk . 11250
Mein. Hypoth .-Bk . 123.90
Banone Ot tomane 108.25

Ms. KkMit ftl-Aiileil.
Ludwigsh .-Bexb.
Lübock -Büohen.
Murienb.-MJaM ka

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4'.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.

229.30 i.
140. 4.

— ' 4.

Indmttrie -Actie » .
Anglo-Ct.-Guano | 92.
Bad. Anil. - u. Sodaf. 1394.

» Zuckerf.Wagh. 71.
Brauerei Binding 233.
» Duisburg 125.
» Eichb (Mannh.) 174.
» z. Essighaus 88.
» Frkf.(Henninger) 132.
» _» (Pr.-A.) 140.
» Kalk (v. Bardb.) 112.
» Kemp ff 135.
» Mainzer Act. 255.50
» Park Zweibr. 110.60
» Stern, Oberrad 251.50
» Storch, Speyer 105.50
» ver. Gr äff & Sgr. 105,
» Merger 95.70

Brauhaus Nürnberg 122.
Cementw. Heidelb. 131.20
Cliem. Fahr. Gricsh. 244.10

> Golden 3g. 190,
» Meiler ter Meer —
» Albert 170.

Dpfkorab. u. liefet. —
D. Gid.- u.Silb.-Sch. 231.
Aligeni. Elekt.-G. 19p
lut . Klektr. G. Wien 126.
Elect. A. Sokucken 167!
Helios Elektr. - Ges. 92.50
Elektr. Anl. (Köln) 55.
Farbwerke Höchst 347.
Filzfabrik Fulda m,
Frankf. Baubank —

» Hotel —
» Trambahn —

Gelsenk. Gussst. 132.
Kölner Strassenb. —
Nordd. Lloyd 118.10
Nied. Leder f. bf m 167 .50
Röhrenk.-E. Dhn 68.
Oellabriken Ver. D. 105.80

Schubst.Yer. Fulda
Siein. GiasindiMtr.
Spinn . Tlüttenhin.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

* » Strassb.
Messe !, Prz. u. Stg.
Mestd . Jute -Spinn.
Zeltstofflb. Maldh.
Zellstoifv . Dresden

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

140.

90.
134.50
98.

114.50
84.
62.

231.
95.80

Gr.Rus«.E- B.-(is M.
Russ. Süd west »
Ryäsan - Uralsk . M
Aimtolische »

i^ •98.20 30-

BSc- .-g « erin . . ic 'j
Bochum.Gussstabl.
Concordia, Bgb.-G.
Courl Bergw'.-A.-G.
Gelaenkirch.
Ilarpener Bergbau
llibern .- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kniiw, Asehersleb.

> Westeregeln
Massen, Bgb.-Ues.
Oest. Alpine Mont.
Kidiiwh. Montan
Yer.Kön <l .anrab.

Zf.
5.
4.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4.
3
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.

179.50
270.

181.80
170.30
194.20

151.
222.

219.

198.

Zf.
4.
40»
5.
6.
5.
6.
4.
4.
4.
4 ‘/;
4.
5

I 4.

’2 ,« .
4. .
9,«.
4. .
5. .
5. .
3'/.
35:

Prior . -Oltiigafionen
Albrecht Gold —

» Silber fl. 95 .80
Böhm.Nord. Gld. M.  99.

» West 81b. » 97.40
» » Gold Ji  100.

Elisabeth stpfl. » 96 .50
» stfr. » 99.50

Franz-Josef 81b. fl. 96
Oal.C.-Ldw. Silb. » 96 .50
Oest.Localb . Gid. ^4 95.10

» Nordwest » 108.50
» Lit. A, Silb. fl. 107.90
» » B, » » 107.80
» 8iid.Lomb.Gd. 103.55
» » » »Jk
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung. Stsb. G. fl.
» » » » M.
» » 1 -8 Eni. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Krg.-N. »

Prag .-Dux. Gold „ff

6.
8.
4.

I3.
5.
4.
6.
6.
5.
3.

Am . JEisectüi.-aonds.
Brunsw. L W. 1938 —
Calif.Pac.I.M. 1912 100.70
Calif. u. Oreg. I. M —
do. (JoaqVall ) 1900 114.
Chic.Burl.Nbr.1927 111.05
»Milw-St.Panl 1910
* » » » 1921 119.65
» » » » 1989
Chic.Rock .Isl . 1388 107.10
Denv .&RioGr. 1935 107 20

» » » » 1936 99V0
GeorgiaCentr . 1937 94.20
Illinois Centr. 1953 103 40
Louisv . &Nsh, 1923 —

» » » 1980 69.50
NortbPac .l .M. 1921 —

do. Prior.L. 1997 164.10
do. Gen. » 2047 71.20

Oreg.-Cal.I.M.1927 102.25
OregJlw -Nav. 1946 102.20
Missouri Cons. 1920 119,10
So uth PcCal .1905 6 108 10
Wst.K- V-l'h. 1937 120.20

» » Goii.MAC. 94.30

Prankf . Barik- nism, .,r„ 5

Pr. 99 un verlsb. Ji.
»C.-Obl 87u.91 .
» » 96 unk. 1906 »

Pr. H.-ß.S. 8-12 »
• » ' 15-18.

Rh ein.Hyp.-Bk. .

96.20
99.15

37.
4. .
4. .
4. .
37.
4. .
3'„
4. .
3-/-

Süd.B.-Cd.Mnoh.»* » » »
Schwed.R-H.-B..Ä

Zi.
4.
37.
4.
37»
4.

Raab-Oodb. » »
Rudolf Silber fl.
lind. tSalzkgtb .)
Ung. Galizische tl.

71 .35

99.60
90 90

86.75

Ital. gar. li.-ß . Lire
» * öOOr
» Mittolmeer »

Livor»eser »
Toscan. Central »
Westsio. v. 1ö79 »

» v. 1880 »
Jura, Bern, Lu/.. »
üottliaidbabn Fr.

4.
4.
4.
37-
3
4. .
4.
37»
4. .
37»
4.
37»
3
4.
37»
o*/»
37»
3
4.

93.50 37»
61.15 4
96.10 i 37»
98. 1 37»
93.501 3
96.20
96.25

103 .50
77.50
73.45
96.
99.80

105.
57 .60

)! 37»
) 37'
>' L .

i *fn ud z,a*»e re
Bayr.Vrb. Mnch. J»

Nürnb. » Pfdbr. »
» » » »

B. Uvp.- u.W.-B. »» » » » »
D. Grunuhcli.-B. »
Fkt.llyp . SUV . »

» » » AVI . »
» » »All . »
» » » XV. »

Lllw .Crdbk.Fkf. »
Hyp .-Bk.i.lib . »

Meining.Hyp-B. »
» 11.-ft . unk. 1900
» » 1905 A

Mttld.Bodc.Oneiz»
Nass,Lut ). Hit. Q »

» verzoll. Lit . »
• Ldb. Lit . iiA »
» » » P *
» » » 0  »

Ptalz . 44.-4!, v. 86 .
» » »

Polin» .11.-A. -
Pommer . A.- l>. »
Pr .C.- i, .- 6f .86 u.89
»94 unk. b. 1900 Mt
»96 . » 1906 .
.90 » , 1900.

99 60
91.40
99.60
91.40

10
92.40
44.
94

100.50
91.80
92.
96.90
96 25
87 80
98.
8.1.
97.
89.
89.

100.50
95.30
90.
97.
88.
99.60
91.70

82.70
88.50
88 50
88.80
96.80

Zf.
4. .
4. .
5. .
3'/»
37,
37',
3. .
4. .
3.2
4. .
3. .
27»

verzmal . in Prooent «.

99.
89.70
90.
74.85
74.85
99.40
90.60
99.60
91.40
98.
87.

Bad. Pr£,n. Th. 100 139.50
Bayer. » » IQO 155.
Don.Regnj. ö.fl.100 128.
Goth.Pfd.LTh .100 —

» » II. » 100 107.80
Koln-Mind. Th .100 129 50
Madrider Fr. 100
Mein.Pr-Pf.Th .100 128.
Oest.v.1854ö.fl.250

* ' >860 » 500 136 20
OIdenburgerTh.40 128.30
Stuhlw-R.-0 .fl.159 —

— I lurk .Fr400(i.C.76) 1109.60
Ouyeratn,Uohe per 3tnot.

Ansbach-Gunz.ö.7 —
Augsburger » 7 25.45
Bruunachw. Th.20 —
FinländisoheTh.10 —
Freiburger Fr. 15 24.60
Genua Le. 150 —
Mailänder Fr 45 _

» » ' 10 15.
Meininger fl. 7 _
Neuchäteler Fr. 10 —
Oesterr. v. 6411 .100  349.
* Oredit . 58 » 100 345.

Pappenheimer fl. 7 24.50
6ng .8taats3. fl.100 2S7.40
Venctianor  Le . 30 23.80

It »ii »,- i , kurze Sic!
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel' .
Italien . 1 . . .
London . "
Paris.
Schweizer BankpliUze'
Wien

169.20
80.20
77.02
20 36
81.35
80.90
84.85

u . B’a ^ iergelü.
20-Franken-Stüoko . . 16.25
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.59
E»gl. Sovereigns . . . . 20 .37
Russ. Banknoten , . . 216.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . ' 84.35
Oesterr. » . . . 84.85

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Nui. 1ichsch». Co»'8-
Ultimo-Notir. erster (,’onrs.
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Handschuhe, Hosen.
M ,IHU  träger empf. bill. 11935

- 8eMichelsberg 2.
Hosenträger , selbst DeriSonntag , den

30 . Dezbr. 1900,
Abends 8 Uhr,
i« unserer Turn¬
halle , Wellritz-
strahe 41:

' fernste,
S <ren »cli , Kirämaikr  38.

Anerkannt
exquisite

französische
Marke.

Kostproben gratis bei dem Haupt -Depositeur:
” • K,ein > Wiesbaden , Kleine Burgstrasse 1

(Fa 8386/11g)
F144

Puiischessciiz
TELL - “©^ -
CHOCOLADE

Der Vorstand
ss <rma „ n & Herr se hel , Maua-
garantirt rein nur aus Arac , Bum

oder Portwein bereitet,
erläge bei : H . Uueipp , Goldgasse,
t rauter , Oranien - Drogerie , BUli.
^ctona -Drogerie , Drogerie A . t rat,,
• t . t rat * ; ferner in Biebrich;

TELL"
CHOCOLADE A" TafeIn zi: 25 Pf., Carlo,,r zu 46, 50, 60 und

75 Pt. erbciltllch in der Colonialw.-Handlung von in eleganten Baelrnngen
und allen Breislagen

empfiehlt
Ernst Rudolpht*mÜS".'eIlerb'r bon. angenehmem lieblichem Ge

schmack traf soeben ein und empfiehlt
JSngelfoert Massiiag,

Feinbäckcrei nnd Coyditorei,

TZ “ ’ xeruer IrAdolf Krupp , Taunus -Drnynr
Ecke Franken- n. Walramstraße.

Feinschmecker behaupten, daß

Oranienstraße 22.

Bahnbofstraße 18.

Carl « rollTrink-Lier
1 SsS !”C rSÄS « - - » - » -. « . . s - is

TELL""i'Ŝysr,,,
CHOCOLADE

m Tafeln zu 25 Pf .. Carlo»« zu 40, 60, 60 und

Telephon 2072. Telephon 2072.

W ' * ’ . QM VII. v .ao,  uici , j»<ers
I Packung, franco gegen Nachnahme I

«s. U.au ^ vr , Ramsloh i. Oldb.
_ (RH . L3086) F 1521

Hille noch vorrälhigen ^

Teppiche und Borlaaer
aeaeben ^ bedeutend ermäßigten Prcistn ab
gegeoen. 1735^

**e ®r 8‘ Hillesheiuier,
Oranienstraße 31.

ralinees u. Fondants
mit vorzüglichen Füllungen , stets frisch,

Julius Steffelbauer , 1399
Ln,, Ba *se » 3 , - is-ü-vis der Goldeassi

ie modernen Visitenkarten
m schattirter Antiq

fertigt rasch und billig

L. Schellenberg sche  Hofbuchd
* * * Wiesbaden * * Telephon 2260.

* Elegante Neuheit ! *

MäRtowl


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

